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1C LLUT TÜr die Studierenden, uch Niederschrilit, die der unı 2000
Tür die Dozierenden (zumindest, WE S1E verstorbene Rezensent, Bischo{i 1.R
noch Anfänger sind 1St der Teil über AKIT: Profi. 1T Br oachim ogge, N1IC mehr

dem bis uletzt erstrebten Abschlusschengeschichte im theologischen STU-
1Um  M ausgesprochen nützlich. SO wird bringen konnte
un: „Das kirchengeschichtliche Pro- Proi. Dr. Rudol{f Mau, Berlin]
semiıinar“ mancher Übereifer ebenso RC
bremst WI1eEe asches Vorgehen (vgl 1Wa Dem Herausgeber, bis seiner Emer 1-

lerung 1999 Professor TUr „Historischeden InwWeIls, da fremdsprachliche extfe
Landeskunde der Freien Nnıversitabenutzt werden sollen). DIie Studierenden

eın Einblick In das, Was S1E Berlin“, Verlasser einer 1elza. einschlä-
In einer Hausarbeit eisten sollen und WIE giger Veröffentlichungen, 1st sehr
S1E 1€es erreichen können. Besonders nHilf- danken, dass einem Iast eın Jahrhun-
reich sind da uch die TE] mustergültigen dert lang in LOTO nicht beackerten Feld in
Ausarbeitungen. Jedoch wird immer einem dickleibigen Werk seine Aufmerk-
dabei bleiben mussen, dals die Anleitung amkeit geschenkt hat 18 Au{isätzen
des bzw. der Dozierenden 1n jedem mıiıt einem ungewöhnlich umfangreichen
unerlälslich 1st: Anmerkungsapparat in einem sind

Zusammen miı1t den abschlielsenden Be- 66 1 bearbeiteten insgesamt
merkungen ZUrr Bedeutung der Kirchen- me1lst 1n der Landeskunde forschend Tatı-
geschichte IÜür Theologie und Kirche SC die einzelnen Perioden der Kirchenge-
A S1IC bildet eın kritisches Korrektiv schıchte ın Berlin-Brandenburg se1t dem
jede Art VO.  — schwärmerischem 1TreKTIzZu- Mittelalter und Reformationszeit
oriff auf die biblische Überlieferung“, 224) (15—-2 In Beitragen) treten selıten-
gelingt dem UuUfOr ein bemerkenswerter zahlmälsig zurück gegenüber der Darstel-
FEinblick ın Methode und Selbstverständ- lung se1t 1598 DIs In die jJungste egen-
nNn1ıs der Kirchengeschichte. amı erwelst Wart hinein (2 >—-984, ın 15 Aufsätzen).
sich der Band als nützlicher Begleiter IUr Der Herausgeber bietet In einem Epilog
das kirchengeschichtliche Proseminar 975—-984) „Rückschau un Ausblick“,
und als Hilfsmittel durchaus uch darüber wobei die Akzente besonders auffällig Br
hinaus. Zu iragen 1st allerdings, ob eın Pro- wurden. SO sind die Seiten einer
sem1ınar WITKIIC. all diese Informationen bemerkenswerten Einzelpersönlichkeit,
wird i1efern können un ob diese TÜr den nämlich dem ST jungst verstorbenen B1-
Durchschnittsstudierenden nicht letztlich schof Gottfiried OICK, hauptsächlich DC-
her 1Ne Überforderung darstellen hne widmet 977-980). Generell ist schnell
Zweiflel ber 1st C5 hilfreich, iın jedem feststellbar, ass vornehmlich {Uür die
hiler einmal nachschlagen können und Neuzeıit und die Zeitgeschichte heraus-
ben diese Informationen kompakt He ragenden Persönlichkeiten 1n ihren peZI1-
bündelt vorliegen haben Angesichts ka viel Platz In der Darstellung einge-
der fortschreitenden kommunikations- raumt 1st (‚Ara Öögel“, TItOo Dibelius,
technischen Entwicklung und der Zunah- Siegfried Ringhandt, der „Fall“ Gunter

Informationsilut SOWI1E sich an- aCco die „Ara Schönherr“, die „Ara
dernden Quellenausgaben un: ekKun- OICK” „Neue Ordnungen und Person-
därtiteln eiIt. ware überlegen, SOIC eın lichkeiten“ (766) sind äahnlich hervorge-
„Proseminar“ und dies gilt natürlich en WI1e€e 1n der Kirchengeschichts-
NC LL1UT für die Kirchengeschichte 1Ns schreibung des ersten Berliner Kirchenhi-

tellen, WwWI1e dies ansatzwelise storikers der LICU gegründeten Univer-
schon für die patristischen Arbeitshilfen S1Ttat, August Neander (  9-—1  ), der
gibt großenteils Kirchengeschichte In B1ogra-

BoOonn Athına Lexutt phien darstellte
In vieler Hinsicht 1st der vorliegende

Band für eın cStAar Deutschland- un Eu-
Heinrich, Gerd Tausend Jahre Kirche ropa-bezogenes Kirchengebiet ine wahr-

IN Berlin-Brandenburg. Mit Beitragen Fundgrube. Diıie ausführliche Zeittafel
VO  . eier Bahl Berlin (Wichern- vermittelt einen weitschichtigen ber-
Vlg.) 1999, F E 15851 Abbildun- 1C wobei mancher Leser sich die

Schwerpunktsetzung der aten hier un:gCHIL, Zeittafel, Register und heraus-
nehmbare Karte, geb., ISBN 3-88981- da wohl anders wünschen könnte; enn
045-4 das Gründungsjahr 1wa für das Jahrbuch

Iür Brandenburgische Kirchengeschichte
|Der olgende lext 1st die WO  e 1904 der die Bezeichnung der Kirche

VO  - Berlin-Brandenburg als „fast eäang-Wiedergabe einer stenographischen
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stigend“ (durch Lutz Borgmann, Sept en Gliedkirchen der In Preulsen B
1991 gehören vielleicht nicht ZUE unNeT- gründeten Unionskirche, die sich VO  - An-
lässlichen Datenbank Tür die Geschichte iang AIs Kirche verstanden hat In TEL
einer Landeskirche. Die exakte Angabe Bänden ist die Geschichte der Unionskir-

che zwischen 1992 un 1999 verlasst WOTI-des viel diskutierten Gesprächs zwischen
Staats- und Kirchenführung den (Die Geschichte der Evangelischen
1978 mıt den vielfältigen Folgen Kirche der Union. Eın Handbuch, hrg 1mM
gallZ zweilellos enRang Aulftrag der EKU VO.  — Goeters un

Tausend re Kirchengeschichte in de., Le1pz1g 1992/94/99). Dıe
Berlin-Brandenburg angeMESSCI eINZU- €l zutlage geförderten Ergebnisse Sind
teilen, 1st gEeWISS einfach nicht Dıie Be- abgesehen VO ein1gen bibliographischen
deutung der Epochen angeMESSCH GG Hinweilisen SdaI nicht berücksichtigt WO[I-

wichten, wird schwerlich gallıZ wider- den Eın Kummerpunkt 1st dabei aller-
ings die atsache, dass der Verfasser derspruchslos möglich se1n, ber die Schwer-

Artikel, Hans-Dietrichgewichtung fast galız auf ahrhun- einschlägigen
dert beziehen, ru{it für den ganNzel) OO0CK, 1996 verstorben 1ST. Vielleicht ist
zweıten Teil des Werkes Beden- nicht unbescheiden, die nachträgliche
ken hervor, zumal die Autoren sich ander- vorzubringen, ass der Herausgeber

des vorliegenden Bandes zumindest hierweıltig ZU[Lr Zeitgeschichte schon ausführ-
lich geäulser haben DIie Betroffenheit atıg werden mussen.
un!: Forschungsgegenstände einzelner Ein thematisch nötiges und als ber-
Beıtrager gebieten zweifellos Respekt, blickswerk willkommenes Buch wW1e das
ber viele Seiten füllende detaillierte[?] hier anzuzeigende kann In seinem t-

tenreichtum kaum mıiıt einer allgemeinenMitteilungen hätten zugunsten anderer
wichtiger Abschnitte 1mM Duktus VO  — e1- Einschätzung angeMCSSCH angesprochen
LE Jahrtausend hne breitere Ausfüh- werden. DIie Autoren schreiben AaUuUs

ruNg bleiben können. Dıie Objektivität der verschiedenen Blickwinkeln und unter-
schiedlichen Forschungsansatzen. DasBerichterstattung besonders se1ıt 1933 bis

In die TrTEe uNnseIeI Gegenwart mıit Landesgeschichtliche mischt sich N1IC.
Sicherheit schwer, ber s1€ angec- weılter einfach mıiıt einer Prädominanz VO  —

strebt werden, uch wWEenNnn INa  } den en „Tausend TE Kirche in erlin-Bran-
Grundsatz VO  — Harnacks nicht mehr denburg  “ Aber INa se1n, ass aNnge-
wird halten können, wissenschafitlich sichts des Bandtitels uch differente HEr-
rauchbare Historiographie ware TST IT wartungen geweckt worden sind, denen
hestens Jahre nach Ablauf der geschil- der Herausgeber LLUT Z Teil gerecht
derten Geschehnisse möglich Dıe ArTt der werden konnte.) Dıie einzelnen eıtrage
Quellenbefragung stellt sich In diesem stehen ben uch S: Teil unvermittelt

nebeneinander, wobel durchaus VCI-Problembereich ber sehr dringlich,
bei die Zeitzeugenkonsultation WomÖOg- zeihlich 1St, ass Wiederholungen un
ich Ort der damaligen Handlung Überschneidungen auiftreten SO sollte
verzichtbar seın 1ın diesem Zu- konsequenterweilse jeder einzelne Artikel
sammenhang das Territorium zwischen gesondert rezensiert werden. Weiterhin

wünschen Herausgeber un! AutorenPerleberg und Spremberg ausreichend be-
rücksichtigt worden ist, darf weiterhin BC- „neuglerige un sachkundige eser, die
rag werden. den Weg der Kirche 1mM Spiegel der Ge-

Eın weıterer Fragepunkt ang viel- schichtsschreibung wohlwollend-kritisch
leicht damit ININCI), ass das volumı- und gewils uch zuversichtlich betrach-

ten, sich doch in der eigentlich kurzennOöse Werk, das schon 1m zeitlichen Zu-
sammenhang mıt dem brandenburgi- Zeit VO  . mehr als ausend Jahren
schen Reformationsjubiläum 1989 (siehe ıne christlich gegründete Zivilisation al-
azu 450 TE Evangelische Theologie In len Widerständen und Rückschlägen ZU.

Irotz ausgebreitet und erhalten hat“ (1  —Berlin, hg Besier un estcHh;
Das Mittelalter iın der Mark Branden-Göttingen 1989 in der in Westberlin WIr-

kenden „Arbeitsgemeinschaft für Berlin- burg wird bis 1535 1ın einem einzigen Be1l-
Brandenburgische Kirchengeschichte“ Lrag VO  — 1etricC Kurze dargestellt (15-
erscheinen sollte, ange In der Geburt 146) Der Begriff der Fundgrube bezieht

hier iıne vielgestaltige Okumentatıongestanden hat Eine sachliche Fühlung-
un In einem weıt ausladenden Anmer-nahme mıiıt dem se1t Jahren arbeiten-

den „Arbeitskreis TÜr kirchengeschichtli- ungsapparat 115—-146) eın erstaunli-
che Forschung in der EKU“ ıst leider nicht ches Ma VO  — sensibel angesprochener
erfolgt. Weiterhin ist die Evangelische Kar- Frömmigkeitsgeschichte e1In. asselbe

ass sich uch dem kenntnisreichenche ın Berlin-Brandenburg ıne der gLrü-
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Abschnitt VO  - Iselin Gundermann hinsicht- 1st den Voraussetzungen dazu viel Platz
ich des Reformationsjahrhunderts (147— eingeräumt, besonders der Bildung der
241) n Wenn manchem theologi- Unionskirche Berücksichtigungschen Leser eın Paarl .  WiC  ige Angaben un: welterer Respektierung der Luthera-
den theologischen Spannungen zwischen HGx un!: der Reformierten. anche Termi-
Luther, Melanchthon und Johann QT1CO- nı könnten dabei der korrigierenden Re-
la SOWIl1e den anderen iführenden Theolo- lexion unterliegen, WIe 1Wa der rreiüh-
gCH der Mark iehlen, 1st doch zwischen rende Begrilf „Kon{ifessionsunion“ (363)den Themen Kırche, Kultur un: Bildung der anderer Stelle uch praktisch WIe -
Ausführliches und Zukunfitsträchtiges der ZUgunNstien der Bezeichnung „verwal-miıtgeteilt. eter Schmidt wendet sich In e1- tungsunlıon“ aufgehoben wird (419) Der
1E dem Gottesdienstgebäude In der Re- 1994 erschienene Band der „GeschichteLOrmationszeit gewidmeten Abschnitt der Evangelischen Kirche der Unıion“ hat
243-—254) dem Umgang mıit der mıiıttelal- diesem Phänomen manches Klärende
terlichen[?] reichen Kirchenbausubstanz und Prazısierende ausgeführt, ass die

und erläutert, wWI1e das Neue In der O17 In 4272 Anm kaum möglichOTheologie das Ite In dem Interieur und den ware: „Grundlegend un: unüberhaol-
Exterleur aufgenommen der eliminiert bar 1St das Werk VO  x
hat Der kirchengeschichtlich hoch mot1- DIie Entstehung der Preulsischen Landes-
vlerte Profanhistoriker Rudolf von Thadden kirche unfter der Reglerung Friedrich Wil-
schildert die grofßße Iirömmigkeits- eims des Dritten, Bde., Tübingen 1905,theologische un kirchenpolitische 1907.“* Ausführlich und respektvoll be-
1M Rahmen einer „Zweıten Reformation“ schreibt der Verflasser dann das stTe halbe
(255) auf dem intergrund des Bekennt- Jahrhundert der Preulsischen Landeskir-
nıswechsels des brandenburgischen Ka che 1mM Sachzusammenhang mıiıt dem Acnt:
hauses. Wolfgang zeichnet (267— blühen des Staates, der bald ZUrr einfiluss-
Z dem für Theologie-Insider ei- reichen Führungsmacht des deutschen
Was beiremdlichen Begriff eines rrp°lY' Protestantismus wurde.
konfessionellen“ Staatswesens den religi- Analogie ZEntwicklung mıiıt und ın
Os-politischen Weg Brandenburgs den Gotteshäusern der ReformationszeitEinbeziehung der Protestanten, Kathaoli- berichtet mıiıt viel Sachverständnis Hvaken un!: uden, die ine spezifische Börsch-Supan über den Kirchenbau 1M
Ausgestaltung des Toleranzgedankens,ber uch ihre rTeENzen erlebten Thomas

vornehmlich Einbeziehungdes genialen Schinkel und der desKlingebiel wendet sich den kirchlich rele- 1V votierenden Königshauses (499—Vanıt bleibenden der allmählich über- 226). Mancher Kenner des Baugesche-wundenen TOömmigkeits- un: Theolo- hens hätte sich gEeWISS 1mM Rahmen der
gieströmungen Z dem Pıetismus un der Entwicklung gerade In Berlin-Branden-
Orthodoxie 293-—324), die VO branden- burg vielleicht noch ıne stärkere Beach-burgischen Kurhaus un dem der Lung des nach dem Eisenacher RegulativJahrhundertwende entstandenen preu/ßsi- erfolgenden neugotischen und LECUTOINA-schen Königshaus ZU. Teil engaglert be- nischen Kirchenbaus gerade In Berlineinflusst worden Sind.

wuünscht
nregung Uurce die Kaılıserin HDıe nächstfolgende, ber die ben De*

Nannten ewegungen nNn1ıC schlechthin Gerhard Bester, vielfältig durch selbstän-ablehnende Epoche beschreibt Hors:  er dige Einzelschriften und Auf{fsätze be-
unter den grolisen Stichworten Aufklärung annt, eröffnet iın dem ersten seiner dreiun religiöse Indifferenz (32 53672 Dieser eiträge diesem Band die Berichter-
Beıitrag zeichnet sich durch ıne 1elza. über die dramatischen organgetreifender Zıitate Vo  . Auiklärern dUus, bei 1mM ırchen- und öffentlich-politischendenen der ert Kirchenhistoriker, Dichter Raum bis ZU Ende des Ersten TIE -un Politiker berücksichtigt, uch CS 527-560). Diıie kirchenpolitisch,Friedrich IL „Der alsche Eifer 1st eın
rann, der Länder entvölkert:; Toleranz 1st

theologisch und 1m öffentlichen Engage-
ment markant hervorgetretener ırchen-

ıne zartliche utter, die für ihr Wohlerge- eute 1M Zusammenspiel VO  - aa undhen un Gedeihen Orgt“ (3 28) Dieser Be1i- Kirche, vornehmlich wirksam In der Be-
LTag 1st erfreulicherweise mehr Dokumen- urteilung des Kriegsgeschehens untatıon als Darstellung und Kommentar.

Hans-Dietrici ‚00C) leitet mıi1t WwWel lan-
Beachtung der allmählichen Selbständig-werdung der Kirche se1t ründung des

gCH Artikeln 362-427 429—498) die Evangelischen Oberkirchenrats EOKCharakterisierung des eges In Preußen 1850 wird ausführlich thematisiert. Klaus-
ZUT Landeskirche eın Erfreulicherweise FIC} Pollmann 561-612) erganzt dieses
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Bild VO  — ron un Altar“ 1m 1C au{l Die Untersuchung, 1ine VO  b der Theo-
die organge 1mM Landesherrlichen KIır- logischen der Universita Salz-
chenregiment, 1M Vereinsleben und 1mM burg aNngeENOMMEN Dı1ıssertatıion, hat e1-
Kirchenvolk bis ZU Erlöschen des Önilg- 81  - Ausschnitt dus$s der 1INs zurück-

reichenden Geschichte des Säkularkano-lichen Summepiskopats 1918 Das ÄUusS-
wandern kirchlicher 1vıtaten aus der nikerstiftes Nordhausen 74A9 ema, des-
etablierten, längst gesellschaftlich inte- SC  v Archiv his auf ein1ge este se1it der
ogrierten Kirche wird sorglfältig analysiert; Aufhebung dieser geistlichen Instıtution
Parteienbildungen, politische Inıtlatıven 1810 verschollen 1st DIie Situation des

reichsunmittelbaren tiftes, gelegen ıIn e1-der Führerschaft (Stoecker) und die Stel-
Jung ZUHU rasanıt anwachsenden TDEeIl- LEr Reichsstadt, welche 1524 dıe eIOT-
terstand werden aNgEINECSSCH beachtet matıon einführte, und In einem ebent{Talls

Der aus$s Obigem resultierenden volks- protestantisch gewordenen territorialen
kirchlichen Entwicklung 1ın der Weıima- Umield, Waäal konfliktträchtig. DIie A
IC Republik miıt ihren Verfassungsproble- sätzlichen Rechtsauffassungen wurden
1NEeIN un Kirchenentfremdungstenden-

Wien. DIie en der Prozesse, welche das
auU:  en VOT dem Reichshoi{irat in

DE  — widmet sich der Nestor der kirchenge-
schichtlichen Wissenschafit In Deutsch- die FAl in der Zeit VO  — 1648
land, Robhert Stupperich 613-—646): Hıer bis 1802 führte, befinden sich eute 1m
uch seizen sich die Definitionsproblem- Haus-, Hoflf- und Staatsarchiv In Wıen un
Einschätzungen fort, die vornehmlich se1t bilden, zumal s1E Abschriften äalterer

okumente enthalten, überhaupt die1861 („königliche Theologen“!) die WI1S-
senschaftliche Meinungsbildung befruch- wichtigste Quelle TUr die neuzeitliche Ge-
ten un elasten der EOK, der sicher schichte des tiftes Von den übrigen VO.
1MmM Zusammenhang der bestehenden „Ge- Verfasser konsultierten Archiven
meinde- un: Synodalordnung“ (617) BC- noch VO  — Bedeutung: das Stadtarchiv
sehen werden musste, für die ünftige ordhausen, das Restbestände des O

archivs enthaltende Archiv des Kathaoli-Entwicklung ın der Weimarer Republik
„die kirchliche Behörde WAarl, für die dus$s- schen Pfarramtes ordhausen, das hem
gegeben wurde, der vielmehr 1ne 1- Maiınzer Regierungsarchiv 1m aatsar-
16  €e, ist jahrzehntelang ine Streitirage hiv Würzburg und das Archiv des Bı-
geblieben“. Wenn Stupperich VO  a einer schöflichen Kommissarlats Heiligenstadt.
„halbstaatlichen Einrichtung“ spricht Im ersten Kapite wird die Geschichte

VO  - un His ZUr Reformatıon(616) [11US$S5$5 bDer das MalIls der zunehmen-
den Eigenständigkeit der Kirche, beson- zusammengefasst, 11 zweiten b1ıs ZU.
ers nach Ö, mıiı1t bedacht werden. Westfälischen Frieden fortgeführt: Das

ıer enN! das Manuskript des VO  D VOon Königin der Gemahlin KOÖ-
ogge stenographisch verfassten ezensl- nıg Heinrichs 1mM Tre 961 gegründete
ONstextes Zu weiteren Abschnitten des Frauenstifit wurde VOo  e Kaiser Friedrich IL

1 Jahre 127720 In eın Säkularkanoniker-Buches eI1X Escher, Die katholische Kır-
che 1mM und 647-—-702); Be- STl miıt Propsteiverfassung umgeWaNn-
sier, Begeisterung, Ernüchterung, Res1i- delt Das Präsentationsrecht für den
N7z un Verinnerlichung ın der NS-Zeıit Propst lag beim Kalser (38 F 188 ware ein
703-—761); Heinrich, Ite Ordnungen 1inwels auf Imann Schmidt, Die Prop-

stel Vo  — Nordhausen 1mM re 1320 ZW1-un: NCUEC Anfechtungen. Die Kirche BeT-
lin-Brandenburg 1Im zerteilten Deutsch- schen päpstlichem Besetzungs- und kO-
and 763-—842); Besiter, _Kirche 1mM SO- niglichem Vorschlagsrecht, in Deutsches
zialismus“. Transformation einer Großin- Archiv 5 1982, 460—-498, förderlich D
stitution 843-—974) liegen lediglich, teil- wesen). Von Anfang fehlte nicht

Streitpunkten zwischen dem Reichsstiftwelse ausführliche Notizen des Rezen-
un dem sich ZUr Reichsstadt entwickeln-senten VOT. |
den Gemeimmwesen. Mit der EinführungBerlin Joachım 09 (F)
der Reformation uUrc den Rat verlor das

alle geistlichen Rechte in der
Wand, ATrno: Das katholische Reichsstift zZzuU.  I un blieb, als die Klöster 25 aufgelöst

eıligen Kreuz In Nordhausen und SeINE wurden, die einzige, deshalb uch nach
dem Augsburger Religionsfrieden ständigAuseinandersetzung mit der evangelischen

Reichssta.BPa Studien ZUT ka- bedrängte katholische Institution 1ın der
tholischen Bistums- und Klosterge- ta:
schichte 39 Le1ipzig (Benno-Verlag) In den M1CUINN Kapiteln des Hauptteiles
1996, 335 5 mehrere ADD:: ISBN S wird über die Konfliktfelderec (insbe-
621 17050 sondere Begräbnisrecht), Religion und


